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Kreis- und Anzeige-Blatt 


für den 


Kreis Danziger Höhe. 
M 102. Danzig, den 24. Dezember 1898. 


Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landraths u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


1 Die Ortsbehörden des Kreiſes veranlaſſe ich, in Gemäßheit des § 57 der Wehrordnung 
vom 22. November 1888 mit der Auſſtellung und Berichtigung der Rekrutirungs⸗Stamm⸗ 
rollen nunmehr ſofort vorzugehen und zu dem Zwecke die nachſtehende Aufforderung in orts⸗ 
üblicher Weiſe zu veranlaſſen: 

Alle am Orte wohnenden oder ſonſt aufhaltſamen Militärpflichtigen, welche 1879 oder 
früher geboren find, ihre Militärpflicht weder abgeleiſtet haben, noch davon durch die Ober Erſatz⸗ 
Kommiſſion befreit worden find, werden gemäß 8 25 W-O vom 22. November 1888 hierdurch 
aufgefordert, unter Vorlegung der Geburts oder erhaltenen Looſungsſcheine ſich zur Aufnahme in 
die Rekrutirungs⸗Stammrollen, bezw zur Berichtigung derſelben bis zum 1. Februar 1899 
bei der unterzeichneten Ortsbehörde perſönlich zu melden. 

Fur den Fall der einſtweiligen Abweſenheit der betreffenden Militärpflichtigen (auf der 
Reiſe befindliche Gewerbegehilfen, auf der See befindliche Seeleute u. ſ. w) haben deren Eltern, 
Vormünder, Lehr-, Brod⸗ oder Fabrikherren die Anmeldung zur Rekrutirungs Stammrolle zu 
bewirken 

Militärpflichtige, welche nach erfolgter Anmeldung zur Stammrolle 
ihren Aufenthalt oder Wohnſitz nach einem anderen Orte verlegen, haben 
ſich vor ihrem Verzuge behufs Berichtigung der Stammrolle abzumelden und in dem 
neuen Wohnorte binnen 3 Tagen wieder anzumelden. 

Ueber die erfolgte An⸗ und Abmeldung wird von der die Stammrolle führenden Behörde 
eine Beſcheinigung ertheilt. Wer dieſe Meldung unterläßt, hat nach $ 25 11 W. O eine Geld⸗ 
buße bis zu 30 Mark bezw. eine Haftſtrafe bis zu 3 Tagen zu gewärtigen. 

(Ort) (Dalum) 

Der (Guts⸗) Gemeinde⸗Vorſteher. 


Reife 
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Alle diejenigen Militärpflichtigen, welche der obigen Aufforderung bis zum 1. Februar 1899 
nicht nachgekommen ſind, wollen die Ortsbehörden hierzu zwangsweiſe anhalten und ſie den 
betreffenden Amtsvorſtehern zur Beſtrafung nach Maßgabe des $ 25, 11 W. O. anzeigen. 

Bei Aufſtellung und Berichtigung der Stammrollen iſt in folgender 
n verfahren. 


„Für die im Jahre 1879 geborenen Militärpflichtigen iſt eine neue Rekrutirungs⸗ 


Stammrolle anzulegen, während die im Jahre 1878 und früher geborenen Militär⸗ 
pflichtigen, ſofern ſie in den bereits angelegten Stammrollen nicht ſchon verzeichnet 
ſtehen, in die Stammrollen für die betreffenden Jahrgänge, in welchen die Militär⸗ 
pflichtigen geboren, nachträglich auf Grund des beigebrachten Tauf, Geburts- bezw. 
Looſungsſcheines einzutragen ſind. 

Die Eintragung der Militärpflichtigen in die Stammrolle der einzelnen Jahr- 
gänge hat in alphabetiſcher Reihenfolge und zwar derart zu geſchehen, daß bei jedem 
Buchſtaben zu ſpäteren Nachtragungen Raum bleibt. 


In die Stammrolle pro 1879 ſind aufzunehmen: 


II. 


1. Die ſämmtlichen in den Geburtsliſten der betreffenden Standesämter enthaltenen, 
im Jahre 1879 geborenen männlichen Perſonen, mit Ausnahme derjenigen, 
welche in den Geburtsliſten pro 1879 bereits als verſtorben verzeichnet oder 
deren Ableben anderweitig pfarr- bezw. ſtandesamtlich beſcheinigt iſt, auch wenn 
ſie im Orte nicht zur Stammrolle angemeldet werden; 

2. die in anderen Ortſchaften im Jahre 1879 geborenen Militärpflichtigen, ſofern 
ſie in Folge der oben vorgeſchriebenen Aufforderung zur Anmeldung kommen. 

Sämmtliche nicht in den Geburtsliſten enthaltenen Militärpflichtigen 
haben ihre Geburtsicheine vorzulegen, falls fie einen ſoichen nicht beſitzen, find 
letztere ſchleunigſt durch die Ortsbehörden vom Standesamte des Geburtsortes 
der Betreffenden zu beſchaffen. 

In die Stammrollen pro 1878 — 1877 — 1876 — u. ſ. w. find die zur An⸗ 
meldung gekommenen Militärpflichtigen, welche noch nicht darin enthalten ſind, bei 
den betreffenden Jahrgängen, auf Grund der beigebrachten Taufe, Geburts⸗ 
und Looſungsſcheine aurzunehmen. 

Sollten Militärpflichtige ihre Looſungsſcheine verloren haben, 
ſo ſind dieſelben anzuhalten, die Neuausfertigung derſelben bei mir 
gegen Einſendung der Duplikatgebühren im Betrage von 50 Pf. 
zu beantragen. 

Die einzelnen Angaben in den Rubriken der Stammrollen über 
die perſönlichen Verhältniſſe der Militärpflichtigen ſind mit der größten 


Genauigkeit nur auf Grund amtlicher Erhebungen zu machen. 

Die Rufnamen der Militärpflichtigen ſind zu unterſtreichen. 

Betreffs ſocher Militärpflichtigen, die unter Vormundſchaft ſtehen, iſt Name, 
Stand und Wohnort des Vormundes anzugeben 

Bei allen in die Stammrollen, auch der älteren Jahrgänge 
neu eingetragenen oder darin bereits enthaltenen Militärpfiichtigen 


iſt in Rubrik 10 anzugeben, ob ſich der betreffende 
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Mann im Orte für 1899 zur Stammrolle 
angemeldet hat oder nicht. 


Bei Militärpflichtigen polniſcher Nationalität iſt dieſes in der Stammrolle 
zu vermerken. 
5 Sämmtliche Ortsvorſtände werden beauftragt, die neu angelegte 
stammrolle pro 1879 ſowie die Stammrollen der berichtigten älteren 


ahrgänge mit den dazu gehörigen Belägen (Geburts⸗ 
iſten, Tauf⸗ und Looſungs⸗ 
cheinen) d bis zum 10. Fe⸗ 
ruar 1 899 einzureichen und dabei gleichzeitig anzuzeigen, zu welchem 


vaugeliſchen und katholiſchen Kirchſpiel ihre Ortſchaft gehört. 
Stammrollen, welche bis zum 10. Februar 1899 hier nicht eingegangen 


lud, werden Ohne jede weitere Erinnerung 
oſtenpflichtig abgeholt werden. 


Unvollſtändig oder vorſchriftswidrig angefertigte Stammrollen werden auf Koſten der 
etreffenden Ortevorſtände berichtigt und außerdem gegen letztere Ordnungsſtrafen feſt⸗ 
leſetzt werden. 
Danzig, den 20 Dezember 1898. 

Der Landrath des Kreiſes Danziger Höhe. 


Das Schiffer⸗Muſterungsgeſchäft für den Kreis Danziger Höhe findet am 
5. Jannar 1899, Vormittags 10½½ Uhr, 
ſerſelbſt im Lokale „Freundſchaftlicher Garten“, Neugarten No. 1, ſtatt. 

Die Herren Orts⸗Vorſteher derjenigen Ortſchaften, aus welchen Militärpflichtige 
zu geſtellen haben, erſuche ich, für das pünktliche Erſcheinen derſelben Sorge zu tragen und 
nen die den Herren Orts-Vorſtehern noch zugehenden Vorladungen gegen Vollziehung der 
enſelben angehängten Empfangsſcheine auszuhändigen und letztere mir ſpäteſtens zum 


30. Dezember er. zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung hierher 


inzureichen. * 
Sollten einzelne der Militärpflichtigen inzwiſchen nach anderen Orten verzogen ſein, ſo 


3 


X die betreffenden Meldungen unverzüglich mit der Angabe, wohin fie verzogen find, 
ſurückzureichen. Den Vorgeladenen ift noch beſonders zu eröffnen, daß fie ihre Seefahrtsbücher 
nit zur Stelle zu bringen haben und daß gegen diejenigen, welche den Muſterungstermin ver⸗ 
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ſäumen, zu ſpät kommen oder ſich ohne Erlaubniß aus dem Muſterungs⸗Lokale entfernen ul 
beim Namensaufruf nicht anweſend find, eine Geldſtrafe bis zu 30 /, eventl. Haft bis 
3 Tagen feſtgeſetzt werden wird. 

Eine gleiche Strafe wird diejenigen Militärpflichtigen treffen, welche ohne Tauf⸗ r 
Geburts⸗ und Looſungsſchein, ungewaſchen und mit ſchmutzigen Füßen erſcheinen. 

Sollten in einzelnen Ortſchaften ſchifffahrtstreibende Militärpflichtige ſein, für welt 
den Orts⸗Vorſtänden Vorladungen nicht zugegangen find, die aber zur Geſtellung zur Muſterr 
verpflichtet ſind, d. h. ſolche, die ſich zum diesjährigen Erſatz⸗ bezw. Ober⸗Erſatz⸗Geſchäft ni 
geſtellt haben und durch Vorlegung einer genügenden Ausſtands⸗Beſcheinigung, eines Seewe 
ſcheines, Ausmuſterungs⸗ oder Ausſchließungsſcheines ſich über ihre Militärverhältniſſe nicht au 
weiſen können, ſo ſind dieſelben mir bis ſpäteſtens zum 30. Dezember er. unter Einreichul 
der Tauf⸗ reſp. Geburts⸗ und Looſungsſcheine namhaft zu machen und unter allen Umſtänd 
zur Schiffermuſterung zu geſtellen. 


Zur ſeemänniſchen Bevölkerung ſind zu rechne 


a. Seeleute von Beruf, d. h. welche mindeſtens ein Jahr auf deutſchen See-, Küſte 
oder Hafffahrzeugen gefahren ſind. 

b. See, Küften- und Hafffiſcher, welche die Fiſcherei mindeſtens ein Jahr gewerbl 
mäßig betrieben haben. 

0. Schiffszimmerleute und Segelmacher, welche zur See gefahren find. 

d. Maſchiniſten und Maſchiniſtengehülfen und Heizer von See- und Flußdampfetſ 

e. Schiffsköche und Kellner (Stewards). 


Zur halbſeemänniſchen Bevölkerung fins 


zu rechnen: 

a. Seeleute, welche als ſolche auf deutſchen oder außerdeutſchen Fahrzeugen mindeſtel 
zwölf Wochen gefahren ſind. 

b. See, Küſten⸗ und Hafffiſcher, welche die Fiſcherei zwar weniger als ein Ja 
aber gewerbsmäßig, ſei es als Hauptgewerbe (Berufsfiſcher), ſei es als Nebe 
gewerbe (Gelegenheitsfiſcher) betreiben oder betrieben haben. 

Ferner gehören zur ſeemänniſchen bezw. halbſeemänniſchen B. 
völkerung: Kohlenzieher, Trimmer, Electriker, Schloſſer, Klempner, Lampenputzer, Segel ul 
Tauflicker, Pentryleute, Aufwäfcher, Conditor, Bäcker, Schlächter, Zahlmeiſter⸗ und Bahlmeift 
Aſſiſtenten von Handelsſchiffen ꝛc., welche mindeſtens 12 Wochen ziff” See gefahren find. 


Die Anbringung von Reklamationen um Befreiung re 
Zurückſtellung vom aktiven Dienſte iſt beim Schiffermuſterungsgeſchäft unzuläſſi 
etwaige Anträge werden ohne Weiteres zurückgewieſen werde 


Wenn von den zur Vorſtellung kommenden Militärpflichtigen Jemand in gerichtlicher Unte 
ſuchung ſich befindet, unter Wirkung von Ehrenſtrafen ſteht, oder noch rechtskräftig erkann 


Beilage. 


